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Daikari x3
Happy Birthday Janüü

Von Karlchen

Austauschschüler = Stress?

Happy Birthday Janüüü xDD
Ich liebe dich x33
Und ich hoffe das dir diese ff gefällt ^^
Ich hab mir wirklich sehr viel Mühe gegeben und bin vom schreiben nun auch ganz
kaputt xD
Auch euch anderen wünsche ich weiterhin viel Spaß beim lesen und das ihr euch
vielleicht dazu durchringt ein Kommi zu schreiben ^^

"Daisuke... Bleib stehen" rief ich einem braunhaarigen Jungen hinterher.
Er hatte sich meine Federmappe geschnappt und lief nun quer durch den Schulflur. Ich
direkt hinterher.
Er war der Chaot meiner Klasse. Sehr eigensinnig und dickköpfig.
Trotzdem blieben seine Noten überm Strich. Naja das lag wohl auch daran das wir
immer gemeinsam lernten.
Mit einem Mal blieb Davis stehen und ich rannte in ihn hinein.
"Was sollte das denn jetzt?" fragte ich perplex als ich schon wieder ein Stück von ihm
abgewichen bin.
"Naja ich hab grad keine Lust mehr zu laufen also... Hols dir doch" meinte er neckend
und hielt Mäppchen hoch in die Luft.
Des Öfteren sprang ich hoch um es zu bekommen. Aber vergebungslos... Er war
größer als ich und immer wenn ich dachte ich habe es, zog er es weg. Hoffnungslos...
Oder doch nicht?
Einen kleinen Moment passte er nicht auf und das wurde von meiner Wenigkeit
ausgenutzt.
Ich hatte sie wieder und konnte sie wieder MEIN nennen.
So geht es eigentlich jeden Tag... Am Ende gewann immer ich. Wenn Davis gerade
schlecht gelaunt regte er sich natürlich ein bisschen auf. Das war halt sein Charakter.
Aber meistens beließ er es bei einem "Beim nächsten mal schaffst du es nicht" und
streckte mir dann die Zunge raus.
Unser Schulweg lag auf der gleichen Strecke und auf dem Rückweg unterhielten wir
uns meistens über die Schule. Aber es gab auch andere Themen wie Partys,
Geburtstage, Familie oder Besuche.
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"Hast du schon gehört? Wir bekommen bald einen Austauschschüler aus Deutschland"
meinte Davis fröhlich.
"Jab und bestimmt weiß ich es schon länger als du" gab ich an und nun war Davis es
der etwas verwirrt schaute.
Normalerweise wusste er immer alles vor mir aber dieses Mal war es umgekehrt.
"Da staunst du hm?"
"Nein ich verstehe nur gerade deine Logik nicht" wehrte er sich.
"Ich kenne ihn er ist so ne Art E-Mail Freund. Ein Familienbekannter" erklärte ich ihm.
"Ach so... Und wie ist er so drauf? Beschreibe ihn mal ein bisschen" Daisuke wollte
mehr über den "Neuen" wissen.
"Nun ja... also... er heißt Takeru Takaishi... Ist 15 Jahre alt und kann gut Basketball
spielen" meinte ich.
"Den Rest wirst du schon sehen immerhin bleibt er ein halbes Jahr bei uns" fügte ich
hinzu.
"Und was hällst du von ihm?" harkte er nach.
"Naja.. was soll ich von ihm halten? Er ist nett gehört zu meinen besten Freunden und
süß ist er auch" meinte ich.
// Na super ein Konkurrent also … Aber er wird mir mein Mädchen nicht
wegnehmen… Oh nein // schwor sich der braunhaarige.
„Davis? Ist alles in Ordnung?“ fragte ich und wedelte mit meiner Hand vor seinem
Gesicht herum.
„Was? Äh… Nein, Nein alles in Ordnung.“ Er lächelte.
Ich liebte es wenn er lächelte. Es stand ihm… Sehr sogar.
„Wann kommt er nun noch mal?“ fragte er mich.
„Morgen Abend… Willst du vielleicht dabei sein wenn er ankommt?“ fragte ich ihn.
„Ja natürlich“ sagte Davis gespielt erfreut. Natürlich wollte er nur sehen was Takeru
für ein Typ ist.
In Wirklichkeit interresierte T.K ihn gar nicht.
Der darauf folgende Tag verlief wie gewöhnlich ab und nach der Schule kam Davis
direkt mit zu mir nach Hause damit wir gemeinsam unsere Hausaufgaben erledigen
konnten.
Mir war langweilig… extrem langweilig und außerdem hatte ich meine Hausaufgaben
schon erledigt.
Wir hatten eh nicht viel auf und ich hatte schon in der Schule damit angefangen.
Ich entschloss mich auf mein Bett zu gehen und an die Decke zu starren.
Gesagt, getan.
Jetzt lag ich auf meinem Bett und starrte an die Decke.
„Was brauchst du denn so lange?“ murrte ich spielerisch und schaute zu Davis.
„Ja da kann ich doch nichts für … wenn du mich nicht abschreiben lässt“ gab er
genervt zurück.
Ein kleines Kichern kam von mir und mein Blick wanderte zur Uhr. „14.38 Uhr“
nuschelte ich. Um 18 Uhr sollte er hier ankommen und bis dahin war noch eine Menge
Zeit.
Natürlich ich war aufgeregt. Immerhin hatten wir uns 5 Jahre nicht mehr gesehen. Ich
musste mich ablenken und zwar sofort. Keine 2 Sekunden später hatte Davis auch
schon ein Kissen am Hinterkopf und er verschrieb sich.
„Ach scheiße… Verschrieben… Na warte Kari“
„Sonst was?“ harkte ich neckend nach.
„Sonst… werde ich dich unter deinen Kissen und Kuscheltieren vergraben“ drohte er.
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Doch das ließ mich weniger kalt und noch ein Kissen flog in Richtung Davis.
Wieder getroffen
Strike
Ich lachte und Davis fand das glaub ich auf den ersten Blick gar nicht so witzig.
„Pass auf“ er stand auf, schnappte sich ein auf dem Boden liegendes Kissen und warf
es nach mir.
DANEBEN
Es atmete in einer riesigen Kissenschlacht aus und wir hetzten uns durch mein Zimmer
mit einem tobenden Gelächter meinerseits. Irgendwie vergaßen wir die Zeit…
Bis ich rückwärts stolperte und glücklicherweise auf mein Bett fiel. Jetzt war ich
geliefert.
Davis stürmte auf mich zu und drückte mir ein Kissen ins Gesicht.
Dadurch war ich wortwörtlich blind. Trotzdem kam ich aber nicht weg von meinem
Lachkrampf.
Ich trat um mich… oder ich versuchte es zumindest.
Ich konnte sogar einen Treffer gegen sein Bein erlangen. Zwar nicht doll aber dadurch
nahm er das Kissen ab und ich konnte wieder sehen. Doch dadurch stolperte auch er
unglücklich und stützte sich nun über mir ab.
Irgendwie perplex aber doch vertraümt sah ich ihn an und ein leichter Rot-Schimmer
zierte meine Nase.
Ich spürte wie er mir langsam aber sicher immer näher kam.
Ich ließ es über mich ergehen. Ich konnte sowieso nicht mehr klar denken. Warum
verdrehte mir dieser Junge nur so den Kopf?
Liebte ich ihn etwa? Das konnte doch gar nicht sein. Er ist doch mein bester Freund.
Das geht doch nicht… Oder doch?
HILFE!!!
Mit einem Mal machte mein Herz einen Satz nach oben. Seine Lippen. Sie berührten
die meinen.
Sie waren warm und weich und veranlassten mich dazu meine Augen genüsslich zu
schließen.
Aber bevor ich den Kuss richtig genießen konnte, löste er ihn abrupt und stand auf.
„Kari… Ich… Es tut mir Leid…“ stotterte er, packte schnell seine Sachen zusammen
und verschwand aus dem Haus.
Das einzigste was ich noch hinterher sagen konnte war: „Davis“… mehr nicht… Aber
wahrscheinlich hatte er noch nicht einmal das gehört.
Wieder starrte ich an die Decke.
Dachte nach.
Über Davis…
Warum hatte er mich geküsst? Ich meine… nicht das es mich stören sollte aber…
Liebte ich ihn?
War es das was ich wollte?
Ja… genau das war es….
Ich wollte seine Nähe, Wärme… und noch einmal seine Lippen spüren.
Warum verdammt noch mal ist er jetzt einfach abgehauen? Wollte er mich
verarschen?
Nein… Ich meine er ärgert mich zwar gerne aber wenn es um Gefühle ginge, war er
nicht so.
Ich musste mit ihm sprechen… aber das wäre jetzt vielleicht nicht so gut. Takeru
würde bald ankommen und ich musste noch mein Zimmer aufräumen.
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Ich seufzte. Zimmer aufräumen… das war jetzt das Letzte was ich wollte… Aber was
soll’s irgendwann musste es sowieso gemacht werden.
Also machte ich mich an die Arbeit.
Als ich fertig war, riss ich mein Fenster auf.
Luft!
Das brauchte ich jetzt unbedingt sonst würde ich sterben. Also beschloss ich mich in
mein Fenster rein zusetzen und die Wolken anzustarren.
Dann klopfte es an meiner Tür.
„Ja?“ rief ich und herein kam ein süßer, blonder Junge.
„Hallo Kari“ sagte er freudig und kam auf mich zu.
Nun erhob auch ich mich wieder von meiner Fensterbank um T.K erfreut mit einer
Umarmung zu begrüßen.
„Hey! Na wie geht es dir? Wie war dien Flug?“ wollte ich gleich wissen
„Ganz gut und der Flug hätte ruhig ein bisschen kürzer sein können“ meinte er…
„Aber so wie es aussieht geht es dir auch ganz gut“ fügte er hinzu.
Ich musste Kichern.
Ich freute mich richtig T.K endlich mal wieder zu sehen.
Ich zeigte ihm sein Zimmer wie er was machen sollte und alles was mit der Schule zu
tun hatte.
Es machte Spaß und wir alberten viel herum.
Trotzdem bekam ich den braunhaarigen Chaoten nicht mehr aus meinem Kopf.
Ich würde morgen mit ihm reden…
Aber dem war nicht so er war nicht in der Schule. Heute genauso wenig wie die darauf
folgenden Tage.
Takeru wurde gut in unserer Klasse aufgenommen. Auch Freunde fand er schnell. Man
konnte Spaß mit ihm haben und er war ein guter Freund. Und das bemerkten nicht nur
meine Freunde… nein auch Schüler aus den Parallelklassen.
Aber auch außerhalb der Schule unternahmen wir viel gemeinsam, Mal Kino… Und
mal zeigte ich ihm einfach nur die besten Plätze Tokios.
Was wir nicht wussten, immer wenn wir bei Davis vorbeiliefen, sah er uns… und es
machte ihn fertig.
Fertig bei dem Gedanken er könnte Mich an T.K oder jemand anderem verlieren.
Aber das wollte ich doch gar nicht…
Warum musste denn alles so verdammt schwer sein.
Verdammte Scheiße ich liebte ihn doch.
Ich entschloss mich am nächsten Schultag mal bei ihm vorbeizusehen. Also waren T.K
und ich auf dem Weg zu ihm… Aber was sollte ich ihn sagen? Was genau wollte ich
dort?
Abrupt blieb ich vor seiner Wohnung stehen.
„Soll ich vielleicht mit rein kommen? Ich meine ich kenne ihn doch auch noch nicht?“
fragte T.K interresiert.
„Nein Danke lass mal… Wir müssen eh noch was besprechen und das geht nur unter 4
Augen“ meinte ich…
Also ging T.K mit einem „Ok dann sehen wir uns später zu Hause“ weiter.
Ich stand vor seiner Haustür. Meine Finger wussten nicht ob sie die Klingel nun
berühren sollten oder nicht.
Meine Gefühle sagten „Ja“
Aber mein Verstand sagte mir „Nein“
…
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Ich entschloss mich auf mein Herz zu hören.
Immerhin würde ich sonst nie erfahren ob es nun Davis Ernst war oder nicht.
Ich drückte die Klingel herunter und hörte wenige Augenblicke auch schon Schritte an
die Tür kommen.
„Oh hi Kari“ wurde ich von Jun freundlich begrüßt.
„Komm doch rein. Davis ist in seinem Zimmer“ fügte sie hinzu.
Ich trat ein und nachdem ich mir meine Schuhe ausgezogen hatte, machte ich mich
auch sofort auf den Weg zu Davis.
Mein Herz klopfte wie wild.
Ich war unsicher.
Ob er mich überhaupt sehen wollte?
Vorsichtig klopfte ich an die Zimmertür. Und bevor ich eine Antwort bekommen
konnte, trat ich auch schon ein.
„K… Kari was… machst du denn hier?“ fragte er und schaute betrübt zu Boden.
„Das wollte ich eigentlich dich fragen. Du bist seit gut 1ner Woche nicht mehr in der
Schule gewesen und ich mache mir Sorgen um dich. Außerdem hast du dich noch nicht
mal bei mir gemeldet.“ Konterte ich.
„Naja… Ähmm… Weißt du“ fing er an zu stottern.
„Nichts Davis… Du brauchst jetzt gar nicht anfangen dich da irgendwie rausreden zu
wollen… ich will klare Antworten und endlich wissen warum du einfach so abgehauen
bist“ Meine Stimme klang ärgerlich aber trotzdem auch traurig.
„Verdammt Kari… Bitte versteh doch… Weißt du eigentlich wie schwer es für mich ist
dich mit diesem T.K zu sehen oder mit irgendwelchen anderen Idioten? Weißt du das?
Nein auf so etwas achtest du ja auch gar nicht. Ich bin ja auch nur „ein“ Freund on dir…
Einer von vielen.“ Nun war es Davis der sich regelrecht wehrte.
Ich trat auf ihn zu und schlang meine Arme um seinen Hals. Mein Kopf kuschelte ich in
sein T-Shirt.
„Du bist ein Idiot“ sagte ich schon fast flüsternd.
„Kari… Aber wieso?“ er errötete, legte aber dennoch vorsichtig und ganz sanft seine
Hände um meine Hüfte und zog mich ein Stück näher an ihn.
Meinen Kopf drehte er zu sich. Mir blieb nichts anderes übrig als ihn in seine
unwiderstehlichen Augen zu schauen.
„Weil… Weil ich dich liebe.“ Stammelte ich und merkte nicht wie er mir immer näher
kam.
„Ich liebe dich auch Hikari“ hauchte er mir ins Ohr und wanderte dann weiter zu
meinen Lippen um diese dann zärtlich zu berühren.
Liebevoll packte er mit seinen Händen meine handgelenke um mich dann keine 2
Sekunden später leicht gegen seine Wand zu drücken. Dann bat er mich mit seiner
Zunge um Einlass den ich auch gewahr.

Soo Leute… ich hoffe es hat euch gefallen xDD
Weiter wollte ich nicht schreiben… nja wer weiß was meine Gedanken dann gemacht
hätten xDD
Ich glaube das wollt ihr gar nicht wissen ;P
Aber trotzdem hoffe ich das es auch vor allem Janüüü gefallen hat ^^
*alle knuddel*
Würde mich über Kommentare freuen ^^
*allen eine Waffel schenk*
Bb euer Karlchen
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